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ALTERSVERSORGUNG

Grundsätzlich steht jedem 
Bundesbürger, der 60 Beitrags-
monate in die Gesetzliche Ren-
tenversicherung (GRV) einge-
zahlt hat, nach Erreichen seiner 
persönlichen Altersgrenze (65 
plus) eine Altersrente zu.

Wer bisher keine Beitragszei-
ten in der GRV zurückgelegt hat, 
kann dies durch freiwillige Bei-
träge jederzeit nachholen. Dabei 
kann jeder Betrag zwischen dem 
Mindestbeitrag von 85,05 € mo-
natlich und dem Höchstbeitrag 
von 1096,20 € monatlich (2013) 
gewählt werden.

Eine freiwillige Beitragszah-
lung ist besonders Frauen zu 
empfehlen, deren Kinder vor 
1992 geboren wurden. So be-
zieht eine pensionierte Kollegin 
seit dem 01.06.2013 neben der 
Pension eine gesetzliche Rente 
von 91,28 €. Diesen Anspruch 
hat sie aufgrund folgender ren-

tenrechtlicher Zeiten erworben:
-  6 Monate Beitragsplichtzeiten 

aufgrund einer Beschäftigung 
vor dem Studium.

-  24 Monate Kindererziehungs-
zeiten für 2 Kinder (geboren in 
den Jahren 1978 und 1979). Für 
jedes Kind, das vor 1992 gebo-
ren wurde, werden 12 Monate 
ohne Beitragszahlung ange-
rechnet.

-  30 Monate freiwillige Beitrags-
zeiten zur Gesetzlichen Ren-
tenversicherung.
Für die freiwillige Beitragszeit 

von 30 Monaten müssten ge-
genwärtig, sofern der Mindest-
beitrag gewählt wird, insgesamt 
2.551,50 € aufgewendet werden.

Für den Anspruch auf Rente 
ist es unerheblich, ob Plichtbei-
tragszeiten, Kindererziehungs-
zeiten oder freiwillige Beitrags-
zeiten nachgewiesen werden.

Selbst Pensionärinnen können 

unter den oben angeführten Be-
dingungen noch einen zusätzli-
chen Rentenanspruch erwerben. 
Die Rente wird dann von dem 
Kalendermonat an gezahlt, in 
dem sie beantragt wird.

Eine zusätzliche freiwillige 
Rentenversicherung ist aber nur 
dann sinnvoll, wenn Pension 
und Rente zusammen den Pen-
sionshöchstsatz von 71,75 % 
des letzten Bruttogehalts nicht 
überschreiten. Ebenso ist zu be-
denken, dass ein Teil der Rente 
steuerplichtig ist.

Auskünfte erteilen die Deut-
schen Rentenversicherungsträ-
ger, in Hamburg die Deutsche 
Rentenversicherung Nord, 
Friedrich-Ebert-Damm 245 oder 
die Deutsche Rentenversiche-
rung in der Poststraße 6a. 
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